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Shriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Serhäftehunden von 7 ue feüb bie 7 Uhr abends, 
Sprechſtund zn des Gcefftieiters täglih von WI. 


Berjallungsreiormpläne in Scanlreich. 


Mehr Rechte für den Miniiterpräfidenten. 


Paris, 19. Oktober. Der franzöſiſche Miniſterrat 
fat das Parlament (Nammer und Senat) zu einer Tagung 
für den 6. November einberufen, während der in der 
Hauptsache der Haushaltsplan beraten werden ſoll. Die 
beiden Kanunern werden ſich auch Beat Vorlage 5 
Regierung zu beſchäſtigen haben, ob die National: 
verſammlung für die von der Regierung geplante 
Aenderung der Verfaſſung nach Verſailles 
einberufen werden ſoll. 2 

Wie in gutunterrichteten parlamentariſchen Kreiſen 
derlautet, ſollen die im geſtrigen Kabinettsrat verſammelt 
zeweſenen Minifter ſich grundſätzlich dahin geeinigt haben, 
daß die Nationalverſammlung zur Reform der Verfaſſung 


in der zweiten Novemberhälfte nach Verfailles einberufen 
werden ſoll. Man rechnet mit einer heftigen Ausſprache 
über die Vorlage zur Einberufung der Nakionalverſaminz⸗ 
lung, da im Senat die Abneigung gegen eine allzu autor'⸗ 
täre Regierung zuzunehmen scheint. Die Regierung v 
langt vor allem eine Stärkung der Machtbefügniſſe 
Minifterpräfidenten und u. a. bei Meinungsverſchiedenhei 
ten von Regierung und Parlamentsmehrheit das Recht der 
Auflöfung der Kammer ohne Zuſtimmung des Senats, bei 
gleichzeitiger Ausſchreibung von Neuwahlen. Die Seua⸗ 
toren wollen ſich aber das Recht, bei der Kammerauflöſung 
mitzuſprechen, nicht beſchneiden laſſen. 


Sarajewo und Marſeille. 


Außenminiſter Simon ratet zur Geduld und Mäßigung. 


London, 19. Oktober. In Northampton wurde 
elne Kundgebung zur Unterſtützung der Politik der briti⸗ 
ſchen Regierung veranſtaltet, bei der Außenminister Si⸗ 
mon eine Rede hielt. Er kam dabei u. a. auf das Atten⸗ 
tat von Marſeille zu ſprechen und ſchilderte die Haltung 
Großbritanniens zu den politiſchen Fragen Europas. 


Sir Simon verglich die Lage, wie ſie ſich aus dem 
Attentat von Sarajewo ergab, mit der gegenwärtigen 
Lage. „Das“, ſo erklärte er, „was ſich nach Sarajewo 
ereignet habe, könne ſich jezt wiederholen, wenn nicht der 
Einflun und die Entſchließungen aller Staatsmänner 
Europas darauf verwandt werden, auch nur die entſern⸗ 
teſte Möglichkeit dieſer Art zu unterbinden. Man habe 
letzt die bittere Erfahrung eines vierjährigen Krieges zur 
Verfügung und man gebe ſich Rechenſchaſt ab nicht nut 
von der Schrecklichleit, ſondern auch von der Nutzloſigkeit 
eines ſolchen Gemetzels.“ 

Simon fuhr dann ſort: „Schon vor dem Verbrechen 
von Marſeille haben wir mit großer Befriedigung die 
Rede Muffolinis vom 6. Oltober in Mailand zur 
enntnis genommen, in ber er 


die Abſicht der ſtaljeniſchen Regierung bekanntgab, 
mit den Nachbarn Italiens, und beſonders mit 
Frankreich und Jugoflawien zu einer Vereinbarung 
zu gelangen. Die Gefühle, denen damals Muſſolini 
Ausdruck verlieh, ſind jetzt nach dem Tode König 
Alexanders um ſo wertvoller, als wir keinen Augen⸗ 
blick daran zweifeln, daß ſie auch jetzt noch die Politit 
der italienifchen Regierung find. 

Die Politil Großbritanniens iſt in die⸗ 
ſen traurigen Tagen ſtändig darauf gerichtet geweſen, 
ohne natürlich eine neue Verpflichtung irgendwelcher Art 
au due zu Geduld und zu Mäßigung in jeder Hinſicht 
zu raten“. 


Entente⸗Konferenzen in Belgrad. 


Belgrad, 19. Oktober. Der ſtändige Rat der 
Kleinen Entente trat am Freitag vormittag zu einer Kon⸗ 
lerenz zuſammen. Der Rat der Balkan⸗Entente iſt am 
Freitag nachmittag zuſammengetreten. 

Die beiden Konferenzen haben zwei gleichlautende 
Verlautbarungen veröffentlicht. Die Außenminiſter bein 
gen ihren Willen zur Fortſezung der bisherigen Polit 
der Verſtändigung zum Ausdruck. Sie verpflichten ſich, 
den Terroraktionen entgegenzutreten, die durch das in 
Ma, elle vergoſſene Blut die Sicherheit Europas geführ- 
den und zu bedeutenden Konflikten führen. 


Minifterpräfident Görings Beſuche in Be grad. 

a Belgrad, 19. Dftober. Der preußiſche Minifter- 
präſident Göring, der an den Belgrader Beerdigungsfezer⸗ 
lichleiten teilnahm, wurde am Freitag nachmittag von der 
Königin⸗Witwe Maria von Jugoſlawien auf Schloß Des 


dinje empfangen. Daran ſchloß ſich ein weiterer Empfang 
durch den König Karol von Rumänien, mit dem Göring 
eine längere Unterredung hatte. 

Am Abend ſtattete Göring dem Außenminiſter Jef⸗ 
titſch einen Beſuch ab. k 3 

Göring fliegt am Sonnabend mit feinem Flugzeug 
über Budapeſt, wo er ſich kurz aufhalten wird, nach Berein 
zurück. 


Was wird mit den Terroriſten geſchehen? 


Paris, 19. Oktober. Die franzöſiſche Sicherheits⸗ 
polizei hat einen Beamten nach Turin entſandt, der Dr. 
Rapelicz und Kvaternik, die, wie berichtet, in 
Turin verhaftet wurden, einem Verhör unterziehen ſollte. 
Wie der „Matin” berichtet, hat die italieniſche Polizei 
unter Berufung auf den geltenden internationalen Brauch 
dem franzöſiſchen Polizeibeamten keinen Zutritt zu den 
Gefangenen gewährt. Sie hat außerdem unter Berufung 
auf Anweiſungen aus Rom jede Auskunft verweigert. Der 
franzöſiſche Polizeibeamte hat ſich daher an fein Konſulat 
mit dem Erſuchen um Vermittlung gewandt. Bisher iſt 
nicht bekanntgeworden, ob dieſer Schritt Erfolg hatte. 

Die Frage einer evtl. Auslieferung der in Turin vers 
hafteten Terroriſten an Frankreich iſt noch ungeklä 
Auch beſteht noch Unklarheit darüber, ob nicht vielleicht 
jugoſlawiſche Regierung von Frankreich die Auslieferung 
der dort verhafteten Terroriſten verlangen werde. Sollte 
dieſer Fall eintreten, ſo iſt man in Frankreich der Mer 
nung, daß die franzöſiſche Regierung bereit ſein wird, 
einem ſolchen Verlangen ſtattzugeben. 


Konferenz der Gold⸗Block⸗Länder. 
Auch Polen an der Konſerenz vertreten. 


Brüſſel, 19. Oktober. Die Vertreter der Gold⸗ 
Block⸗Länder traten am Freitag nachmittag im belgischen 
Außenminiſterium zuſammen, um die in Genf begonnenen 
Beſprechungen über die Verbeſſerung der Wirtſchafts⸗ und 
Handelsbeziehungen fortzuſetzen. Den Vorſitzt führt der 
belgiſche Außenminiſter Jafpar. Am Freitag vormittag 
iſt bekannt geworden, daß auch Polen den Wunſch ge⸗ 
äußert hat, an den Beratungen teilzunehmen. Die pol⸗ 
niſche Regierung wird demgemäß an der Konferenz ducih 
ben Staaksſekretär des Wirtſchaftsminiſters Dolezal 
vertreten ſein. Außerdem nehmen noch Frankreich, Ita⸗ 
lien, Holland, die Schwein, Belgien und Luxemburg au 
den Besprechungen teil. Die genannten Länder find größ⸗ 
tenteils durch die zuſtändigen Wirtſchafts⸗ bzw. Handels⸗ 
miniſter berireten. 3 

Paris, 19. Oktober. Hier wird befannt, daß Eng⸗ 
land ſich im letzten Augenblickt bereiterklärt hat, an der 
Konferenz der Gold Block⸗Länder teilzunehmen. Es wird 
dies als ein Schritt zur Stabiliſierung des engliſchen 
Pfundes betrachtet. 
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Gömbös in Warſchau. 

Der ungariſche Miniſterpräſident Gömbös iſt geſtern 
abend in Warſchau eingetroffen. Er wurde vom Mini⸗ 
ſterpräſi 
Mitgliedern der ungariſchen Geſandtſchaft und den Spitzen 


der Warſchauer Behörden begrüßt. Vom Warſchauer 
Bahnhof begab ſich Gömbös in das „Europäiſche Hole“, 
in dem er während feines Aufenthalt in Warſchan wohnen 
wird. 

Gloichzeitig mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten 
find auch zahlreiche ungariſche Journaliſten in Warſchan 
eingetroffen. 


Am 11. November nur Gnadenakte? 

In den der Regierung naheſtehenden Kreiſen wird 
dem Gründungstage 
ſon⸗ 


behauptet, daß am 11. November, 
des Polniſchen Staates, keine allgemeine Amneſtie, 
dern nur individuelle Gnadenakte erfolgen ſollen, wie 
in bezug auf die ſogenannten Breſter Gefangenen praftie 
ziert worden iſt. 


Verhaftung von Bauern ührern 
Im Zuſammenhang mit den Gemeindewahlen find in 
Kleinpolen einige Verhaftungen von Bauernführern aus 
der Volkspartei erfolgt. U. a. wurde der ehem, Sejmabge⸗ 
ordnete Gruszla verhaftet. 


Der Pleßſche Generaldirektor verhaſtet. 


Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft in Kattowitz 
wurde der Generaldirektor der Pleßſchen Unternehmungen 
Dr. Trencezk verhaftet. Er wird beſchuldigt, in Nie 
Zwangsvollſtreckung bei den Pleßſchen Betrieben dadurch 
hemmend eingegriffen zu haben, daß er der Pfändung un⸗ 
terliegende Gegenſtände, die gerichtlicherſeits der Zwangs, 
vollſtreckung zur Verfügung geſtellt worden waren, beiſeite 
gebracht hatte. Weiter wird er beſchuldigt, gewiſſe Gläu⸗ 
biger der Pleßſchen Unternehmungen zum Schaden des 
Polniſchen Staates begünſtigt zu haben. Dr. Trenczel 
wurde ins Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingelieſert. 


Seitz aus der Haft entlaſſen. 
Das Hochverratsverſahren eingeſtellt. 

Der ehemalige Oberbürgermeiſter von Wien und Füß⸗ 
rer der öſterreichiſchen Sozialiſten, Karl Seitz, wurde in 
dieſen Tagen auf freien Fuß geſetzt. Die Unterſuchung 
wegen Hochverrats wurde eingeſtellt. Karl Seitz war 
während der Februarkämpfe unter dem Verdacht des 
Hochverrats dem Landesgericht eingeliefert worden. Da 
ſein Geſundheitszuſtand ſchlecht war, wurde er vor einigen 
Monaten in ein Privatſanatorium überführt. Er erklärte 
jedoch, daß er die hohen Koſten des Sanatoriums nicht 
aufbringen könne. Daraufhin wurde er wieder ins (N 
1 gebracht und nun endlich auf freien Fuß 
geſetzt. 


Wiederwahl des ariehiihen Bräfidenten 

Athen, 19. Oltober. Der griechiſche Staatspräſt⸗ 
dent Zaimis wurde von der Nakionalverſammlung am 
Freitag vormittag mit 197 von 330 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. 


Eden in Norwegen. 

Os o, 19. Oktober. Der engliſche Lordſiegelbewah⸗ 
rer Eden iſt in Oslo eingetroffen. Er wird hier zwei Tage 
bleiben. Für feinen Aufenthalt iſt eine Reihe von Veran⸗ 
ſtaltungen vorgeſehen, u. a. ein Empfang beim König. 
Am Sonnabend abend reift Eden nach London zurück. 


General v. Klar zeſtorben. 
Berlin, 19. Oktober. Der deutſche Heeresführer 
im Weltkriege General v. Kluck iſt im Alter von 88 Fah⸗ 
ren geſtorben. General v. Kluck leitete die Marne⸗Schlacht, 
die von großem Einfluß auf den Ausgang des Krieges 
war. 
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Danzig, 19. Dltober, Zu der bereits gemeldeten 
Verhaftung des Oberregierungsrats Behrendt teilt die 


lt 


Preſſeſtelle des Danziger Polizeipräſidiums noch fol 
des mitt Der Danziger Staatsangehörige, Oberre 
rungs- und Schulrat Joſeph Behrendt, der als Refe 
beim Danziger Senat, Abteilung für Volksbildung, Wil 
ſenſchaft und Kirchenweſen (Schulverwaltung), tätig war, 
wurde am 14. d. Mis, durch Beamte der politiſchen Pos 
lizei in ſeiner Wohnung wegen dringenden Verdachts der 
ſchweren Amtspflichtverfehlung ſeſtgenommen und ins 
Pollzeigefängnis eingeliefert. Oberregierungs⸗ und Schul⸗ 
rat Behrendt hat ſich wiederholt hinter dem Rücken feiner 
vorgeſetzten Behörden mit einem höheren Beamten einer 
auswärtigen Macht getroffen und dieſem pflichtwidrig ges 
heimzuhaltende Amtsnachrichten vertraulichen Charakters 
mitgeteilt. Die letzte dieſer Zuſammenkünſte fand auf 
Veranlaſſung der Gegenpartei am 13. d. Mts. zwiſchen 
20 und 22 Uhr im „Hotel Centralny“ in Gdingen 
ſtatt. Oberregierung nd Schulrat Behrendt wurde dem 
Gerichtsgefängnis zugeführt. Gegen ihn iſt wegen drin⸗ 
gednen Verdachts des Vergehens gegen die Par. 935 und 
3536 des Strafgeſetzbuches Haftbefehl erlaſſen und gericht⸗ 
liche Vorunterſuchung abgeſchloſſen worden. x 
Wie hierzu noch bekannt wird, iſt endgültig erwieſen, 
daß Behrendt einem polniſchen Legatfonsrat 
über Anordnungen der Danziger Schulverwaltung, die er 
als hoher Danziger Beamter ſtreng geheimzuhalten hatte, 
Bericht erſtattet hat. Behrendt ſoll inzwiſchen in der Vor⸗ 
unterſuchung auch ſchon ein Teilgeſtändnis abgelegt haben. 


Das Zeſtungsſterben im „Dritten Reich“ 


Berlin, 19, Oktober. Von Dienstag, den 23. Ok⸗ 


Danziger Schulgeheimniſſe. 


Zur Verhaftung des Oberregierungsrais Behrendt. 


lage des Blattes wird mit 42 000 angegeben, während fie 
vor dem Hitlerregime 80 000 betrug. Die Abonnenten 
ſollen fortan den „Lolalanzeiger“ beziehen, und zwar eine 
Seperatausgabe, die als „Tagesausgabe“ bezeichnet ſein 
wird. Dieſe Aenderung iſt ein weiteres Zeichen für den 
Niedergang der reichsdeutſchen Preſſe, der immer noch 
Fortſchritte macht. Es heißt, daß es in den Verlagen der 
„Franlfurter Zeitung, der „Kölniſchen 
Zeitung“ und der „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ wieder beträchtliche finanzielle Schwiereg⸗ 
leiten gibt. Dieſe drei Blätter haben, wie erinnerlich, 
ſchon mehrere Kriſen zu überwinden gehabt. In den letzten 
Monaten lelden fie beſonders unter dem Schwund ber. 
Inſerateneinnahmen. 

Dagegen ſollen die Blätter des Ullſteinverlages 
neuerdings gewiſſe Erfolge erreicht haben, ſo daß ſogar an 
die Wiederherausgabe der „Voſſiſchen Zeitung“ 
gedacht wird. Es wird nicht mehr beſtritten, daß der Ver⸗ 
lag Franz Eher, der bekanntlich Eigentümer des „Völli⸗ 
ſchen Beobachters“ iſt, 40 Prozent der Ullſteinaktſen be⸗ 
ſitzt und daß ehemalige Ullſteinblätter nunmehr der Reichs⸗ 
regierung naheſtehen. 


Bürgermeſſter Kalblinzer nich! ermordch. 


Wien, 18. Oktober. In Wien waren am Donners⸗ 
tag Gerüchte verbreitet, daß die 3 Perſonen, die in der 
Angelegenheit der Ermordung des Bürgermeiſters Kar⸗ 
blinger von den Behörden feſtgenommen wurden, Angehö⸗ 
rige des niederöſterreichiſchen Hetmatſchußes ſelen, 
Es wurde aber nachher amtlich verlautbart, daß auf 
Grund des gerichtsärztlichen Befundes ſeſtgeſtellt werden 
konnte, der Tod des Bürgermeiſters iſt nichl durch fremde 


tober, angefangen, wird der Hugenbergſche „Tag“ nicht 
mehr als ſelbſtändige Tageszeitung erſcheinen. Der „Ta 
geh! im „Berliner Lokalanzeſger“ auf. Die jetzige Auf⸗ 


Hand, ſondern durch einen Unglücksfall herbeigeführt. Der 
Bürgermeiſter litt an chroniſcher Atembeſchwerde und ers 
ſtickte bei einem Anfall (17). 


Aus Welt und Leben 


Berwegener Raubüberfall auf eine Eiſenbahnſtatlon Blutrache fol durch Bargelbfap; abgeläjt werben 


in Beſſarabien. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: In der Nacht zum Frei⸗ 
tan wurde die Eiſenbahnhalteſtelle Rediu in Beſſarabien 
von einer Räuberbande überfallen, die die Bahnangeſteſl⸗ 
ten gefangenſetzten und die Reiſenden ausplünderten. Als 
ein Perſonenzug einlief fielen ſie ſofort auf alle ausſter⸗ 
genden Reiſenden her und raubten auch dieſe aus. Unzer 
Mitnahme der Stationskaſſe verſchwanden fie, mehrmals 
ſchießend, in den nahegelegenen Wald. Erſt jetzt konnten 
die Beamten die Behörden benachrichtigen. Obwohl dle 
Verfolgung ſchnellſtens aufgenommen wurde, waren die 
Räuber verſchwunden. 


Sachſchaden auf 15 Millionen Dollar in Sſidkalifornien. 


Der Erdſtoß und der darauf folgende Sturm in Süs⸗ 
lalifornſen, Über den tir berichtet haben, hat einen Sach⸗ 
ſchaden auf ungefähr 15 Millionen Dollar verurſacht 


Schwediſcher Dampfer verſchollen. 
Der ſchwediſche Dampfer Gunhild“, der 0 auf dem 
Wege von Gothenburg nach Bremen befand, tft ſeit ein:- 
gen Tagen verſchollen. 


Kraftwagen von Perſonenzuz liberſahren. 


An dem Eſſenbahnäbergang bei Elſterberg an der 
Bahn Plauen —Gera ift der 30 Jahre alte Kaufmann Ale⸗ 
nander Reinhold Held aus Greiz mit feinem Kraftwagen 
von einem Perſonenzug überfahren worden. Der Wagen 
wurde vom Zuge etwa 100 Meter weit mitgeſchleift und 
vollſtändig zertrümmert. Der Perſonenzug hatte dadurch 
etwa 1½ Stunden Verſpätung. Der Führer des Kraft 
wagens erlitt einen Schädelbruch. Er war auf der Stelle 
tot. Schuld an dem Unfall ſoll der Schrankenwärter fein. 


Unterſeeboot für Vorgnügungsreiſen. 

Eine japaniſche Schiffahrtsgeſellſchaft, die über eine 
ganze Flotte von Vergmigungsbampfern verfügt, iſt auf 
den Gedanken gekommen, für ihre Vergnügungsreiſenden 
ein ganz neuartiges Tauchboot konſtruieren zu laſſen. 
Dieſes Unterfeeboot, das bereits bei einer Werft in Tokio 
in Auftrag gegeben iſt, beſteht zum größten Teil aus ſchwe⸗ 
ren, bruchſicheren Glasſcheiben. Auf dieſe Weise ſoll rs 
den Gaͤſten möglich fein, das Leben unter Maffer und auf 
dem Meeresgrunde zu beobachten. Rieſige Scheinwerſer 
werden dabei ſür das erforderliche Licht ſorgen. Daß man 
das Unterjeeboot auch ſonſt mit den modernſten techniſchen 
Ausrüſtungen und mit der luxurföſeſten Ausſtattung ber- 
ſehen wird, iſt ſelbſwerſtändlich. 

Auch hier geht wieder einmal ein Traum Jules Ver⸗ 
nes in Erfüllung, der in einem jeiner berühmten phanta⸗ 
ſtiſchen Romane ein Unterjeeboot „Narwal“ beſchrieb, 5s 
ebenfalls rieſige Glasfeuſter zur Beobachtung des ſub⸗ 


Auf Veranlaſſung der jugoſlawiſchen Regierung hat 


Jagesnenigkeiten. 


Ergebnisloſe Konſerenz in Sachen des jüdiichen Bäder 
ſtreits. 

Für geſtern hatte der Arbeitsinſpeltor eine Konferenz 
in Sachen des Streiks in den ſchen Bäckereien einde⸗ 
rufen. Zur Konferenz waren jedoch die Bäckereibeſitzer 
nicht erſchienen. Sie ſandten lediglich ein Schreiben, in 
welchem ſie mitteilen, daß ſie noch nicht das erforderliche 
Material beiſammen haben, um einen Lohntarif in den 
Bäckereien auszuarbeiten. Angeſichts deſſen konnte die 
Konferenz nicht ſtattfinden. Die nächſte Konſerenz iſt füt 
den 23. Oktober feſtgeſetzt worden. (a) 
Der 1. und 2. November ſchulfrei. 

Im Zusammenhang mit dem Allerheiligentage mare 
den die Schulen am 1. und 2. November geſchloſfen ſein. 


Um die Kommerzialiſſerung der Poſt. 

Beim Poſt⸗ und Telegraphenminiſterüum iſt eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion ins Leben gerufen worden, der die 
Durchführung der Kommerzialiſterung des Unternehmens 
„Polniſche Poſt, Telegrußh und Tel. on“ übertragen 
wurde. Die Kommiſſion unterzieht momentan die innere 
Verwaltungstechnik ſowie die Leiſtungen der Poſt einer 
Repiſion. Zwar wurde bereits eine Herabſezung verſchie⸗ 
dener Poſtgebühren durchgeführt, es wurden jedoch dabei 
verſchiedene Aenderungen vorgenommen, die ſich ſehr un⸗ 
günſtig im Wirtſchaftsleben auszuwirken beginnen. Es be⸗ 
triſſt dies vor allem die Beförderung von Warenproben, 
Briefen mit größerem Gewicht, verſchiedenen Druckſachen 
ſowie Miſchſendungen, die auf Grund des neuen Poſttariſs 
meh rals früher kloſtet. Ferner wird die erhöhte Zuläſſiz⸗ 
keitsgrenze ſür die ſog. „Lebensmittelpackete“ aus Konkar⸗ 
renzgründen kritisiert. Die Angelegenheit einer grund⸗ 
legenden Repiſton des Poſttariſs wird momentan durch 
die Handels und Induſtriekammer Warſchau geprüft. 
Nach Erledigung dieſer Vorarbeiten dürfte die Rommiſſton 
ihre endgültigen Beſchlüſſe faſſen. 

Die Butter⸗ und Pierpreſſe. 

Am geſtrigen Marktage blieben die für Butter und 
Eier in der vorigen Woche hinaufgeſchnellten Preiſe auf 
dorſelben Höhe. Und zwar wurden gezahlt: im Großhan⸗ 
del für ein Kilo Sahnebntter 3.05 Sn, Eßbutter 2.90, 
geſalzene Butter 2.60, Lnadbutter 2.40; im Kleinhandel 
für ein Kilo Sahnebutter 9.40, Eßbutter 3.20, geſalzene 
Butter 290 und Landbutter 2.60. Für Eier wurden im 
Großhandel für eine Kiſte von 1440 Stück 105 Zloty und 


im Kleinhandel 11 Groſchen für das Stück gezahlt. (a) 


Liquidierung eines luxurtöſen Freudenhauſes. 
Der Polizei it es gelungen, in der Wohnung der 


das Gericht in Elders bei einem Blutrache⸗Mordprozeß 
im albaniſchen Teil, in Sildſveſt⸗Jugoſlawien, den Part⸗ 
nern vorgeſchlagen, in Zukunft einen Bargeldſaß ſtaßt des 
Mordes in Kauf zu nehmen. Man einigte ſich auf einen 
Saß von etwa 250 bis 300 Mark. 

Die Blutrache wurde hier ſonſt ſehr ſyſtematiſch dur h⸗ 
gefochten und verlief immer mit Todesopfern, die natur⸗ 
gemäß ihrerſeits wieder Todesopfer des Gegners order⸗ 
ken. In der Mehrzahl der Fälle war eine Frau im Mit⸗ 
telpunkt der Rachegeſchichten, jedoch war es alte albaniſche 
Sitte, daß die Frau bei einer Unterſuchung nie genannt 
wurde. So hörte man denn vor den Gerichten, daß ſe⸗ 
mand einen Mord beging, weil der Nachbar über fein ſri⸗ 
ſches Grab gelaufen war. Ein einziges Mädchen — 


Todesopfer. 


Eine Millionärin will Robinſon ſpielen. 

Miß Betty Carſtairs, eine ſehr bekannte ongliſche 
Sportdame, hat England vorlaſſen. Sie will ſich en 
lich auf eine Inſel des -Bnhamarlltchipels zurldziehen. 
Sie will niemanden mehr ſehen, will vergeſſen fein und 
erklärt, nicht mehr in England loben zu können, da die 
Stenerſätze für fie zu hoch geworden ſeſen. Dazu muß 
man wiſſen, daß Betty Carſtairs ein jährliches Einkom⸗ 
men von faſt vier Millionen Franken hat. Mag alſo der 
Druck der Einkommenſtener noch Jo ſchwer fein, ein wenig 
Geld wird ihr fürs Leben doch auf jeden Fall übrig bleſ⸗ 
ben. Jetzt will fie Robinſon ſpielen — um Erſparniſſe 
zu machen? Oder will fie durch die Prolfamation des 
Spleens die Behörden nachgiebig ſtimmen? 


Richter erfchieht ſich men Fuſttzmarde. 

Der Neugorker Richter James Fitzgerald hatte vor 
einigen Monaten den Kaufmarm Leron wegen Mordes in 
einem Indizienprozeß zum Tode berurtellt, Leroy, der 
bis zum letzten Atemzuge feine Unſchuld beteuerte, wurde 
auch tatſächlich hingerichtet. Nun ſtellte ſich einwandfrei 
heraus, daß Leroy nicht der Mörder, ſondern einem Sir 
ſtizmord zum Opfer gefallen war. Dies nahm ſich der 
Richter fo zu Herzen, daß er ſich erſchoß. Sein Vermögen 
hinterließ er den Kindern des Hingerichteten. 


Die Somjetunion will Spielwaren aus führen. 

Das ruſſiſche Außenhandelskommſſſarlat hat den 
Plan, die Ausfuhr von Spielwaren aufzunehmen. Beab⸗ 
ſichtigt fit, ruſſiſche Spielwaren vor allem nach Amerika 
und England auszuführen. Der Verkauf von ruſſiſchen 
Spielwaren ſoll dabei zunächſt hauptfächlich durch auslüön⸗ 
diſche Firmen auf der Grundlage von Kommiſſionsgeſchäſ⸗ 


en Lebens nunv 


ten erfolgen. 


Aiſhinſa mit amen — forderte nicht weniger als dreißſg 


Marja Sobezaf an der Traugutta 7 ein Freudenhaus aus⸗ 
zuheben. Die Sobezak hatte eine Wohnung von mehreren 
Zimmern inne und unterhielt mehrere Proſtitujerte. Die 
„Kundſchaſt“ dieſes Abſteigequartiers waren die ſogenaun⸗ 
ten beſſeren Kreiſe der Geſellſchaft, fo daß die Einnahmen 
der Sobezak ſehr bedeutend geweſen find. Es wurde feſt⸗ 
gestellt, daß die Sobezak von den Juſaſſinnen hohe Miete⸗ 
gr und außerdem eine Gebühr für jede Viſtte abnahm. 
s Freudenhaus wurde geſchloſſen und die Sobezak dem 
haftet. (a) 
Drei ſtinder ausgeſetzt. 

Heute ſind wieder drei Fälle von nn 
zu verzeſchnen. Im Treppenſlur des Hauſes Andrzeſa 
wurde ein etwa bier Wochen altes Kind weiblichen Ber 
ſchlochts gefunden, — In der Fürſorgeabteilung der 
Stadtverwaltung an der Zawadzlaſtraße 11 wurde ein 
etwa Nähriger Knabe ſowie ein Knabe von etwa? Mo⸗ 
naten zürückgelaſſen. Alle drei Kinder wurden dem ſtädſi⸗ 
ſchen Findelheim überwieſen. (a) 


Unter den Nädern eines Laſtkraſtwagens. 

Auf der Krakowſkaſtraße wurde der all Sta⸗ 
niſlaw Stratulfti, wohnhaft Krakowſta 8, von einem Laſt⸗ 
lraftwagen überfahren. Skratulſti erlitt ſehr ſchwere 
Verletzungen und wurde von der Rettungsbereltſchaft in 
hoffnungsloſem Zustande ins Krankenhaus geſchafft. Der 
Kraftwagenfſührer Stefan Kramer, wohnhaft Gdanſta 17, 
wurde von der Polizei zur Verantwortung gezogen. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torweg des Hauſes Targowa 2 trank die 30 ſäh⸗ 
rige Marfanng Pol, wohnhaft Przejazd 86, in jelbitmüre 
deriſcher Abſicht Jod. Die Lebensmüde wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. 


Sich vor den Zug geworfen. 

Der En Oberbuchhalter der Firma Gebr. Cy⸗ 
teyn, Abram Neimann (Zachodnia 54), war ſeit einiger 
Zeit nervenkrank und glaubte ſich ſtändig verfolgt. Auch 

irchtete er immer, eines unnakürlichen Todes zu ſterben. 
Als er geſtern früh die Wohnung zur gewöhnlichen Zeit 
verließ, ſagte er zu ſeiner Frau, er begebe ſich zur Arbeit. 
Er ging jedoch auf den Kaliſcher Bahnhof, löſte eine Bahn⸗ 
ſteiglarte und fragte einen Beamten, wann der erſte Jug 
eintreffe. Er verhielt ſich völlig ruhig, und erſt als der 
Zug aus Lemberg herankam, fiel er 1 Aufregung 
den zunächſt ſtehenden Perſonen auf. eilte auf die 
Lokomotive zu, warf ſich vor den Zug und wurde im Nu 
furchtbar verſtümmelt. Die Arme und Beine wurden ihn 
vom Rumpfe getrennt und der Kopf te Viele 
Anweſenden wurden bei dieſem Anblick ohnmächtig, wes⸗ 
halb der Arzt der Rettungsbereitſchaft, der den Tod Nu 
manns ſeſiſtellte und die Leiche nach dem Proſektor ine 
überführte, ihnen Hilfe erweſſen mußte. () 


. a N 


um bie Hebung des Geſundheitsſtandes in den Fabriken. 
Wie berichtet, weilten in Lodz die Vertreter des 
Hanptarbeſtsinſpektorats in Warſchau, Inſpektorin Mie 
| ale und der Chefarzt des Hauptarbeitsinſpektorats Dr 

walowſki. Die Delegierten hielten eine Reihe von 
Konferenzen ab, auf welchen u. a. auch die geſundheitli⸗ 
chen Verhältniſſe in den Lodzer Fabriken beſprochen wur⸗ 
den, Vor allem wurde der Sicherheit der Arbeiter wäh⸗ 
rend der Arbeit beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. Es 
fand auch eine Konferenz mit der Leitung der Sozialver⸗ 
ſcherungsanſtalt ſtatt, wobei die Frage einer evtl. engeren 

mmenarbeit der Soziabverſicherungsanſtalt mit der 
Arbeſtsinſpektion erörtert wurde. (a) 


Honuwigewinne der 31. Staats lotterie. 
2 1. Klaſſe — 2.3ichungsion (Ohne Gewäbr) 
Erſte Ziehung. 
2000 Zloty auf Nrn. 65713 156927 
1000 Jloty auf Nrn. 36221 151999 169192 
500 Zloty auf Nrn. 14888 40346 167624 
400 Zloty auf Nrn. 44863 62384 83012 92432 
150377 0 
200 Zloty auf Nrn. 30415 47020 78626 82992 
96571 100564 108801 
150 Zloty auf Nrn. 2024 5765 11543 12250 19938 
29054 33012 47571 56192 57740 63182 63815 65819 
67334 71325 80097 85406 86592 98311 109083 119818 
196377 137167 138569 141106 142220 141211 149591 
152406 174915 174911. 


Zweite Ziehung. 

10 000 Zloty auf Nrn. 92860 170077 

5000 Zloty auf Nrn. 6731 20457 79075 

2000 Zloty auf Nr. 73226 

500 Zloty auf Nrn. 58735 160808 

400 Zloty auf Nrn. 11295 16312 110345 192339 
156782 170038 

200 Zloty auf Nrn. 39939 42021 54038 
472 76168 76959 81997 87484 126600 147246 

150 Zloty auf Nrn. 4700 31548 35393 36731 41194 
12607 60382 81474 88237 98176 109254 111074 121106 

100593 155253 163128 178118 178756 178966. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* geſtohlene a: verkauft umd wieder 


Am 21. April d. J. ſtahl der 19 jährige Adam Bar⸗ 
In auf der Rzgowßkaſtraße dem Slabinſtt ein 
Fahrrad im Werte von 200 Zloty. Das geſtohlene Rad 
berlaufte er am 30. April dem Tadeusz Witebſti, wohn⸗ 
ft Kratuſa 5. Da er beim Verkauf des Fahrrades mit 
n Verhällniſſen des Witebſki vertraut wurde, ſtellte er 
ef, daß dieſer das Rad im Stall habe. Es war dem ge⸗ 
fienen Dieb alſo ein Leichtes, in den Stall einzudringen. 
das Rad wieder zu ſtehlen. Barezyl verkaufte das 
hrrad bald wieder, und zwar einem Joſef Lin, wohn⸗ 
t Done 17. Es gelang ihm, auch hier das Rad wie⸗ 
zu ſtehlen. Bald darauf berfawfte er es wieder, dies⸗ 
dem Sosnowa 9 wohnhaſten Michal Bartkowiak. 
ger ſollte ihn das Schickfal ereflen. Als er dem Bartlo⸗ 
Jak das Rad ſtehlen wollte, wurde er ertappt und ſeſt⸗ 
nommen. Während der Unterſuchung ftellte ſich erſt die 
gewöhnliche Geſchichte dieſes Fahrrades heraus. Der 
Made Dieb eines und desſelben Rades hatte ſich geſtern 
Ir dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten und wurde 
* zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Seine Wohnung mehreremal verkauft. 


Abram Frydland, der im Haufe Bankowa 18 eine aus 
Ihem Zimmer und Küche beſtehende Wohnung innehatte. 
dollte im e J. aus dem genannten Hause aus⸗ 

hen. Er verkauſte ſeine Wohnung zunächſt einem Jakob 
Anier, wobei er 100 Zloty Anzahlung nahm, und ſodann 
lach drei anderen Perfonen, und zwar einem Stanislaw 
Stafiat für 100 Zloty, der Mieczyſlawa Ropalinſka für 
0 Slot und dem Franeiszel Boſanowſtei für 75 Zloty. 
Alen genannten Perſonen vorſprach Frpdland, daß He 
an Mat die Wohnung werden heziehen können. Als 
hun ale vier neuen Mieter an dieſem Tage erſchionen, 
Mifsten fie ſeſtſtellen, daß fie einem Belrüger zum Opfer 
Fallen ſind, der aber inzwiſchen das Walle gefucht hat. 
is wurde der Polizei Anzeige erſtattet, der es auch ner 
fang, Frydland zu ermitteln. Gestern wurde er bom 
Vodzer Stabigericht” zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Aus dem Reiche. 


Konſlitte in den Pabianiter Fabeiten. 


In verſchledenen Induſtriebetrieben in Pabſanice 
find in letzter Zeit wiederholt Konflikte ausgebrochen. So 
Wurde latens in der Fabril von Grundstein an der Wars 
Zarſta 73 den Arbeitern die Arbeit gekündigt, doch 
wurde die Fabrik bereits geſchloſſen, nachdem die Arbeiter 
et eine Woche abgearbeitet hatten. Die Arbeiter haben 
N daher an den Arbeitsinſpektor mit dem Antrag auf 
beuge des Fabrikbeſihers wegen Verſtoßes gegen ve 

ehesbeſtimmung über die zweiwöchige Kündigungsfrist 
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gewandt. In der Fabrik von Grundſtein arbeiteten 112 
Perſonen. — In der Fabrik von Monitz an der Yaponi 
ſtraße legten die Arbeiter die Arbeit nieder, weil Lie 
Fabrikleitung Entlaſſungen angekündigt hat und weil ben 
Arbeitern die Löhne wiederholt gekürzt wurde. Die Ar⸗ 
beiter von Monitz haben die Angelegenheit dem Arbeitse⸗ 
verbande übergeben. Auch in zahlreichen anderen Fa 
ken iſt es zu verſchiedenen Konflikten gelommen. (a) 


Dorſbewohner gegen Finanzbeamten. 


Nach einer Meldung der „Pat“, fol ſich dieſer Ta je 
in der kleinen Ortſchaft Raſfk im Bielitzer Bezirk eig 
merkwürdiger Vorfall ereignet haben. Ein von der 
Finanzverwaltung in das Dorf entſandter Sequeſtrator, 
der eine Reihe von Steuerrückſtänden einzi wollte, 
ſoll von den Dorfebwohnern zuerſt vertrieben worden 
fein, und als der Mann das zweitemal in Begleitung o in 
Polizei zurückkehrte, ſollen 80 Dorfbewohner aktiven Wi⸗ 
derſtand geleiſtet haben. Kommuniſtiſche Elemente ſollen 
die Leute aufgefept haben. Die Polizei trieb die Meute 
ohne Anwendung von Schußwaſſen auseinander und nahhn 
acht Verhaftungen vor. 


jähriges Mädchen durch Un⸗ 
vorſichtigleit erſchoſſen. Im Dorſe Koszutp, 
Gemeinde Mlodeſowo, Kreis Konin, manipulierte der 
Leiter der dortigen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft Jan 
Janieli an einer Flinte. Plötzlich ging ein Schuß los 
und traf die gegenüber ſtehende 17jährige Janina Slupfka 
diedie ganze Schrokſadung ins Geſicht erhielt, Das Mäd⸗ 
chen ſtarb einige Minuten ſpäter. Janſckt wurde zur Vee⸗ 
antwortung gezogen. (a) 

Wiehm. Brandſtiftung. Im Dorfe Roſacza, 
Gemeinde Naramice, Kreis Wielun, kam auf dem Ave: 
fen des Antoni Roſinſti Feuer zum Ausbruch, daß das 
ganze Anweſen vernichtete. Der Schaden beläuft ſich auf 
9000 Zloty. Vernichtet wurde auch die ganze diesjährige 
Ernte. Da der Verdacht einer Brandſtiftung vorliegt, iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. — Im Dorſe Gra⸗ 
bina, Gemeinde Chelmno, Kreis Konin, brannten zwei 
Getreideſchober nieder, diedem Landwirt Edmund Becker 
gehörten. Der Schaden beläuft ſich auf 2200 Zloty. Die 
Brandurſache iſt unbekannt. (a) 

Graudenz. Tragödie eines jungen Paa⸗ 
res. Ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert wurden 
zwei junge Menſchen: ein 20 jähriges Mädchen namens 
Rutkowſka aus Nalankowo, Kreis Culm, und ein in etwa 

leihen Alter befindlicher junger Mann mit Namen Ko⸗ 
Sola aus Czyſte in demſelben Kreiſe. Die beiden find 
nach Graudenz gefahren, vermutlich ſchon in der Abſicht, 
ihr Leben hier zu beenden. In einem Hain nahe der 
Feſtung hat Kobylinſki auf die Rutkowſka drei Schüſſe ab⸗ 
gegeben, und danach auf ſich ſelbſt mehrmals geſchoſſen. 
Sie find beide erheblich verletzt. Das Befinden des fun⸗ 
Ken Mannes iſt fehr bedenklich, das des Mädchens etwas 

ſſer. Aller Wahrſcheinlichlelt nach dürfte es ſich um eine 
Liebesaffäre handeln. 

Poſen. Auf einem Haken aufgeſpießt. 
Im Städiiſchen Schlachthoſe fiel beim Aufhängen von 
Fleiſch der Fleiſchergeſelle Michael Toklowiez von einer 
Leiter und blieb mit dem linken Arm an einem Wand⸗ 
halen freiſchwebend hängen. Er wurde ſchwer verfept ins 
Stadtkrankenhaus geſchafft. 

itz. Hohe Geldſtrafſen für deutſche 
Turner. Das Bezürksgericht in Chorzow verhandelte, 
wie die polniſche Preſſe berichtet, im Berufungsverſahren 
gegen einige Mitglieder des deutſchen Turnvereins in 
Chorzow, die ſich im Juli v. J. an die Behörden mit dem 
Erſuchen um Erteilung von billigen Auslandspäſſen für 
eine Reiſe nach Stuttgart gewandt hatten, wo eine große 
turneriſche Veranstaltung ſtattfinden ſollte. Die Behhrden 
lehnten das Anſuchen ab, worauf die Antragſteller ſich mit 
Paſſterſchienen nach Beuthen und von dort aus weiter 
nach Stuttgart begaben. Die polniſchen Behören erhiel- 
ten hiervon auf Grund der Bilder Kenntnis, die nachher 
in der Preſſe erſchienen. Fünf Perſonen wurden vom 
Gericht je 200 Zloty Geldſtraſe verurteilt. Im Bern⸗ 
ſungsverſahren erfolgte Frofſpruch, das Oberſte Gericht 
jedoch verwies die Angelegenheit an das Bezirksgericht 
zurück, das ſie nunmehr zu je 500 Zloty Geldſtraſe der⸗ 
urteilte. 


Aus dem deutſchencgeſellſchafteleben 


Trauung. Am ee Sonnabend, um 6 Uhr abends, 
findet in der St. Trinſtatiskirche die Trauung des Herrn 

ölar Simon mit Frl. Kenig Pietryszezew ſtatt. Der 
Bräutigam ift Verwaltungsmitglied des Vereins deutſch⸗ 
ſprechender Meiſter und Arbeiter und des Poſaunenchors 
bei der St. Trinitatisgemeinde. Glückauf dem jungen 
Paare! 

Lodzer Turnverein „Kraft“. Um feinen Mitgliedern 
mit Frauen und Freunden einen gemütlichen Vereins⸗ 
abend zu ſchaffen, findet heute u. a, ein Wurſteſſen, ver⸗ 
bunden mit Verloſung und gemütlichem Beſſammenſein, 
ſtatt. Ein jeder Beteiligten it verpflichtet, ein Los, wel⸗ 
ches zum Wurſteſſen und Verloſung berechtigt, aszulau⸗ 
fen. Ein Eintritt wird nicht erhoben. Es ilt deshalb er⸗ 
a daß alle Mitglieder zu dieſem Vereinsabend er⸗ 
ſcheinen. 


Konin. 


Sade Bokäyeitung — Sonnabend, den 20. Oktober 1934 


= EBENEN 4 
Sport. 
Die Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe. 
abend, 14.15 Uhr, S⸗Ple S Hakon) 


intag, 14.15 Uhr, Wi Platz: Makkabi — \) 
LI Uhr, Wima⸗Pl Wima — LAS; 11 Uhr, Wi 


Platz: Widzew — L. Sp. u. Tv. 


Warta und nicht Cufavig Meiſter von Poſen. 

Die unlängſt ausgetragene Mannſchaf ſterſchajt 
im Boxen des Poſener Bezirks erbrachte dem Sportklab 
Eujavia aus Inowroclaw den g vor Warta, und zwar 
dank einem beſſeren Punkteverhältnis. Der Poſener Ver⸗ 
band hat aber den Kampf Warta — HEN nachträglich mit 
16:0 für Warta verifiziert, wodurch Warta ein beſſeres 
Punkteverhältnis als Cujapia erzielte und dadurch auch 
zum Mannſchaftsmeiſter erklärt wurde. 


Strafen für zu ſpätes Beginnen bei Boxveranſtaltungen. 

Die Verwaltung des Lodzer Bopverbandes wird kal 
tighin die Veranſtalter von Boxveranſtaltungen mit 10 
Zloty für jede verſpäteten 5 Minuten beſtrafen. Sie hofft 
dadurch die bei uns ſchon ſprichwörtlich gewordene Un⸗ 
puͤnktlichkeit endlich abzuſtellen. Ob die Strafandrohung 
helfen wird, werden wir ja künftig ſehen 


Boxen: Inch — Dragos Vodt (Rumänien). 

Seit längerer Zeit führt die Leitung der Bopſel ion, 
beim FB Verhandlungen mit der beſten Bukareſter Box⸗ 
mannſchaft Dragos Voda zwecks Austragung eines 
Kampfes in Lodz. Die Verhandlungen fanden nunmehr 
einen günſtigen Abschluß. Die Rumänen kommen aach 
Lodz am 28. Oltober. Die Gäſte haben einen guten Ruf, 
der übrigens bei den letzten Europameiſterſchaften in Bu⸗ 
dapeſt nochmals beſtätigt werden konnte. ZUR — Dragos 
Voda wird ſomit eine Kampfveranſtaltung erſter Güte 
ſein. 

Polen — Deutſchland im Tiſchtennis. 

Am 28. Oktober treſſen ſich die beiten Ping⸗Pong⸗ 
Spieler von Deutſchland und Polen in einem Länder⸗ 
kampf. Polens Farben werden vertreten: Ehrlich und 
Loewenherß (Lemberg), Gutek und Klein (Tarnow). 


Nadio⸗Brogramm. 


Sonnabend, den 20. Oktober 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Konzert 18 Preſſe 13.05 Schallpatten 10.46 
Neue Schallplatten 16.30 Hörſpiel 17 Stveichkongert 
1780 Arien und Lieder 17.50 Plauderei 18 Muſik 
18.10 Theaterzettel 18.45 Chorkonzert 18.45 Repor⸗ 
tage 19 Lieder 19.20 Vortrag 19.30 Konzert des 
Koſaleuchors 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Sport 20 Bopuläres Konzert 20.45 Abendpreſſe 
20.55 Vortrag 21 Hörſpiel 22 Literariſche Viertel⸗ 
ſtunde 22.15 Werbekonzert 22.30 Klavierkonzert 23 
Wetterberichte 23.05 Luſtiges Hörſpiel 23.35 Wunſch⸗ 


konzert. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderbaſtelſtunde 
16 Konzert 20.15 Erſtes großes 
Sport im Herbſt. 
Heilsberg (1091 295, 291 M.) 
11.80 Konzert 18.05 Schallplatten 15.30 Kinderfun! 
16 Konzerk 18.25 Bläſer⸗Kammermuſik 19.30 Veſper⸗ 
konzert 21,10 Rundfunk zur Schau 22.30 Tanzmußk. 
Breslau (950 103, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 
Deulſches Obſt 21.10 Abendkonzert 
Wien (592 193, 507 M.) 
12 und 17.45 Schallplakten 13.15 Engliſche Sprachſtunde 
16,10 Zitherkonzert 19.20 Deblcka nt 20 Luſtſplel: 
„Die Katakomben“ 22 Abendkonzert 23.45 Zigeuner⸗ 


muſtk. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Leſchte Mufit 15.55 Blasmuſik 17.05 Schubeet⸗ 
Lieder 48.05 Deutſche Sendung 19.25 Mandolinen; 
EN 20 Operette: „Frühlingsſtürmo“ 22.80 Leichte 
Muſit. 

% ⁰·ðw⁰• ² AAA A 


Deutſche Sozialiſtiſche Airbeitspartei Polens, 
Bezirks vorſtandsſigung. 


Montag, den 22. Oktober, 7 Uhr abends, Sitzung der 
Bezirksvorſtandes. 


16 Konzert 20.10 
22,50 Tanzmuſtk. 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
der Bücherei „Fortſchritt“! 
Pettikauer 109 
II Geöffnet jeden Dienstag 
u. Freſtag von 6-8 Uhr 
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Verfagsgeſellſchaft . Volkspreſſo “ m. 9, H. — Verantwortlich pür 
Verlaß: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Plat- "nat 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Otte 
Helle — Druck: rasa Cody Vetrikauer 4 


Funlvarſſee 22 30 


a; 


Die Gefäjichte eines Verdacht 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


— — Roman von Hedda Lindner — 
(88. Fortſetzung) 


Dr. Krauſe konnte ſich an Fragen kaum genug tun, 
auch das Stubenmädchen Elsbeth mußte einem eingehen, 
den Kreuzverhör ſtandhalten und fühlte ſich ungeheuer 
wichtig dabei. Als ſich aber nichts, durchaus gar nichts 
Neues finden ließ und die übrigen deutlich Zeichen von 
Ungeduld gaben, war er endlich befriedigt, und die Ver⸗ 
handlung wurde au den nächſten Morgen vertagt. 

Am nächſten Tage hatte der Dr. Krauſe wieder eine 
lleberraſchung. Man ſah es ſchon, als er kam, feinem Ge⸗ 
ſicht an, daß ihm eine Entdeckung von Bedeutung gelungen 
ſein mußte. Und richtig, kaum hatte Dr. Schlitter die 
Verhandlung eröffnet, da bat er um die Vernehmung des 
Droſchkeuchaufſeurs Paul Schulz, weil dieſer Zeuge wich⸗ 
tige Bekundungen zu machen habe. 

„Jetzt noch?“ fragte der Vorſitzende befremdet, „die 
Zeugenvernehmung iſt doch beendet.“ 

„Der Mann iſt erſt durch den Zeitungsbericht geſtern 
abend darauf aufmerkſam geworden, daß feine Ausſage 
von Wichtigkeit ſein könnte, er hat mich fofort aufgefuch:, 
und ich bitte um ſeine Vernehmung.“ 

Ein zuſtimmendes Nicken des Vorſitzenden, Pau: 
Schulz erſchien. 

Nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ſagte er aus, daß 
er mit feiner Droſchle häufig am Georgsplatz hielte, einem 
Stand, der ſehr beliebt ſei, weil die in der Georgſtraße 
liegende „Regierung“ manche Fahrgäſte bringe. Vom 
Georgsplaß aus habe er früher mehrfach abends zwiſchen 
er 


= KRARIOKA-Tanz 


jener die J. Waintraub Kiinitieno 44 


Informationen und Einſchreibungen täglich von 10 Uhr früh bis 10 Uhr abends 


odzer Solkszeitung — Sonnabend, den 20. Oktober 1934. 


neun und elf eine große, ſchlanke Dame in dunklem, ſchl 
tem Mantel, „ſo'ne Art Regenmantel“, fügte er erleute 
hinzu, nach dem Eichendamm gefahren. 

„Würden Sie die Dame wiedererkennen?“ fragte der 
Vorſitzende. 

Schulz kratzte ſich verlegen den runden Schädel., Das 
wohl nicht, Herr Präſident, ich habe nämlich nie das Ge⸗ 
ſicht geſehen, ſie hatte immer einen ganz dicken ſchwarzen 
Schleier vor, die Figur — na ja, die Figur würde ich 
ſchon wiedererkennen.“ 

„Und dieſe Dame iſt in die Villa Eichendamm 12 ge⸗ 
gangen?“ 

„Jawohl. Sie ließ zwar immer ſchon an der Ecke 
vom Wäldchen halten, aber ich habe zweimal ganz deutlich 
geſehen, wie ſie reingegangen iſt. Und ſie wurde auch er⸗ 
wartet, ſie ging direkt zu dem Nebeneingang, und die Tür 
ging von alleine auf, ohne daß ſie geklingelt hatte.“ 

„Und das konnten Sie ſo genau beobachten? Der 
Nebeneingang liegt doch in der Seitenſtraße.“ 

Der Mann wurde etwas verlegen. „Als ich ſo zwei⸗ 
bis dreimal dieſelbe Fuhre gemacht hatte, dachte ich, möch⸗ 
teſt doch mal wiſſen, wo ſie hingeht, und da bin ich vorſich⸗ 
tig an die Ecke nachgegangen, aber nur zweimal.“ 

„Na, mehr war ja auch nicht nötig, Sie wußten dann 
„ Beſcheid“, meinte Dr. Schlüter etwas ſpöt⸗ 
tiſch. 


1d 


Dr. Krauſe verteidigte feinen Zeugen. „Ich möchte 
darauf hinweiſen, wie ſegensreich für den Prozeß dieſes 
Intereſſe des Zeugen iſt, wir bekommen dadurch wertvolle 
Hinweiſe auf den wirklichen Täter.“ 

„Segensreich, Herr Verteidiger, na .. aber immer⸗ 
hin, auch Neugier kann manchmal nützlich ſein.“ Wieder 
zu dem Manne gewendet: „Sind Sie alſo ſicher, daß Sie 
am Abend des zweiten Oktober ebenfalls die Dame nach 
dem Eichendamm gefahren haben — und um welche Zeit?“ 


Srauenarzt und Geburtshelfer 


Telephon 224.52. 


„Ja, auf die Zeit kan ich mich nicht mehr jo genoh 
beſinnen, Herr Präjident, es kann halb zehn, es kann auch 
halb elf geweſen ſein, aber den Tag, den weiß ich noch 
ganz genau. Am dritten hatte nämlich meine Frau Ge 
burtstag, und ich freute mich, daß ich noch fo ein g 
Trinkgeld kriegte, wie die Dame immer gab. Und dann 
war es auch die letzte Fahrt, ſie iſt nie wieder gelommen.“ 

„Haben Ihre Kollegen die Dame auch gekannt?“ 

„Mit dem Neuman von r. 2941 iſt fie öfter gefahren.“ 

„Der Neuman wartet ebenfalls draußen“, 
der Anwalt ein. 

Auch der Chauffeur Wilhelm Neumann 
verſchiedentlich die unbekannte Dame vom 
zum Eichendamm gefahren zu haben. Er gab äu 
faſt die gleiche Beſchreibung wie ſein Kollege und erklärte 
auch, ſich gewundert zu haben, daß die Dame immer am 
Wäldchen auöftieg, er habe ſich aber weiter nich 
gekümmert, wo fie hinging. Eichendamm Nr. 12 
ſchon ſtimmen, denn das fei das nächte 
andern Villen lägen doch ein gan 
dann hätte fi) die Dame wohl ır 


Damit war die Zeugenvernehmung endgültig ge⸗ 
ſchloſſen, der Staatsanwalt hatte das Wort. 

Er entwarf zuerſt einen kurzen Plan der Lage. 
die Thielſtraße, die ſchon ziemlich weit draußen liegt, 
ſchließt ſich der kleine parkähnliche Wald mit ſeinen ſchö⸗ 
nen Eichen, der der Villenſtraße den Namen gab. Dieſe 
Straße begrenzt den Wald an feiner Weſtſeite, die Thiel, 
ſtraße iſt die Oſtgrenze, die Südſejte zwiſchen Thielſtraße 
und Eichendamm iſt unbebaut — der Anlagen wegen —, 
an die Nordſeite ſchließen ſich dann das Gelände der 
ſchinenbau A.⸗G. einerſeits t 
Arbeiter und Beamten andr: 


eits an.“ 


Dr. med. J. BERLIN 


umgezogen zn en Nawrot 7 


Fortsetzung folgt. 
n 


Dr. J. NADEL | 


Frauen rankbe ten und Geburtsbilſe 
Andrzeia 4 Fel. 29 


Empfängt von 10—12 und von dJ—A Uhr abends 


deuiſche Sozialintiſche Arbeltspartel Polen 
Ortsgruppe Nuda⸗Pabjankcta 


Heute, Sonnabend, den 20. Oktober, 8 Uhr. 
abends, findet im Parteilokale Gorna 36 ein 


Preispreferente⸗ 


b f Abend 


für Mitglieder und Gäſte ſtatt. 
Der Vorftand. 


WE. SZYMANSKI 


Iuweller und Uhrmacher, Glowna 41 
empfiehlt Zimmer-, Taſchen⸗ u. Armbanduhren, Gold⸗ 
Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Aller 
Art Reparaturen werden foltd und billig ausgeführt 


Zahn⸗Klinil 


exiſttert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUS5 
Viotriowila 142 zu. 18.00 


Achtung Haus frauen 
Das Büchlein 


Einmachen 
dor Früchte 


mit 16 Abbildungen 

Preis 90 Groſchen 

iſt erhältlich in der 
„Bollspreſſe“ 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden 


überaus wirkſame Nropa ⸗ 
gandg ißt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meſſten in Blät⸗ 
tern ber org. Urbelter und 


orbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 


Dr. med. FELDMAN 
Seanentrantheiten und Geburtshilfe 
zuritügelehrt 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 

Tel. 15577 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 | 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9Uhr früh bis 8Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz« 

ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitotis Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beicht⸗ 10 
une Haup gottes dienſt mit hi, Abendmahl — B. Wan 
nagat 12 hr Sottesdienſt mit bi. Abendmahl in polnt 
ſcher Sprache P. Schedler 9,80 Uhr Kindergottes 
dient; 6 Uhr Feßtgottesdienſt anläßlich des Jahrestages 
des Hauſes der Barmherzigkeit. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 60 Sonntag, 10 Uhr 
Leſegoites dient. 

Serhous Zubardz, Steratowoſtiego 3, Sonntag. 10 Uhr 
Fottesdienſt — B+Bikar Schendel. Donnerstag 7.80 
Uhr abends Bibelftunde — W. Schedler 

Berbaus Balm Dworſta 2 Donnerstag, 730 Uhr 
Bibeln unde — U Bit, Sterlock 
90 Zdrowie, Haus Grabili. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes / 


iemit, 

Antoniew: Stokl. Sonntag 3 Uhr Gottesdienſt — P. 
Schedler. 

Diatoniffenanftalt, Vol nocna 42. Sonntag, 10 Ubt 
Reitgotiesienit anläßlich des 26 Jahres ages der An“ 
Halt — P. Sieff int Poſen und 6. B Löffler. 

Johannis Kirche, Sonntag 9 30 Uhr Jugendgot. 
tesdienſt im Jugendheim — cand. theol Zundel: 60 
Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigntteodtenit mit hl. Abend. 
mahl — B.'L’pitis 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher 
Sp che — % KRotula; 3 Uhr Kindergottesdlenſt — P. 
Qpien 4 Uhr Taufgottssdlenſt — P. Lipfkl, s Uhr Got ⸗ 


Beeife bedeutend ermäblat immer! tesbienjt — P. Diele 
1 S "Br" rr 
Rakieta | Przedwiosnie | Sztuk Metro Adria 
Sienkiewicza 40 1 eromaklege 14170 Kopernika 16 Przejazd 2 | atswna1 


Fee Kırernika 


Heute und folgende Tage 


Rarolew. Sonntag, 10,30 Uhr Gottesdienit — cand 
theol. Zundel; 6 Uhr Frauenftunde — P. Lipſtf. 


Eu. Angeb. Gemeinde zu Alen ondrow, Sonntag 
1030 Uhr Haup gotesdſenſt verbunden mit der Feier 
des 2bjagr, Zublläums und Fahnenweihe des Jugend 
vereins — Waltoren J Dlenſch, J Eule und G. Benke 
2 Uhr Kinbergoitesbienit, 6 Uhr Abendandacht. 

Evangeliſch: Chriten, Tontomnia. Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgoltes dient 2 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr Evan 
gelllationg verſamauun. N | 

Radogoszez, Savoma 17. Dienstag, 7 Uhr Gebetsſtunde 


Chr. Gemeluſchaft innerhalb der en lulh Landeskirche 
Kopernita 8. Senntag, 8 40 Uhr Gebetsſtunde 7,80 Uhr 
Ev ıngellfation für alle. 

Matoftt 10 (lıywatna). Sonntag, 8,46 Uhr Gebets ⸗ 
ftunde; 3 Uhr Eoangeliſatſon für alle. 

Beßez uta ds ı Hofeingang). Sonntag, 8 Uht 
Evangelſſarton für olle 

Radogoszez, Kſiendza Brzsſti 49a, Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebersitunde b. 3% Uhr Evangelllalion für ade, 


Heute und folgende Tage 
Der exottiche Film 


Heute und folgende Tage 


Erſchütterndes Drama nach 
der bekannten Erzählung 


von Hans Falada Die verbotene 


Kleiner Mann, Melodie 
Was nun? | Jose mosea. con- 


1 CHITA MONTENEGRO 
In ber Hauptrolle: MONA MARIS 


Munderſchöne Aufnahmen u. 
Margarete Lieber non der Waradlesinſel 
Sulavan Dean täglich, um 4 Uhr 


Sonntags um 2 Uhr. Preise 
1.09 Zloty, BO 
Vergün⸗ 


die Heldin aus dem Film 


„Erſt geſtern“. der aa 


und 50 Groſch en. 


. ſtigungstuvons su 70 Groſchen 
Beginn der Vorftellungen um Sonnabend, 20. Dit, 12 Uhr, u. 
1 Uhr, Sounabende 2 Uhr, Sonntag, 21. Oktober, 11 Uhr 


Sonne 


ind Feiertags 12 Uhr | 


Heute und folgende Tage 
Das große Filmwerk 


„die Katze 


die Geige“ 


mit 
Jeanette MACDONALD 
RAMON NOVARRO 
ſow. hunderten ſchönen Frauen 
Sechs Liederſchlager 

Nächſtes Programm: 

„Schlecht geliebt. 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Auf allgemeines 
Verlangen des Publikums 


Unter 
deiner obhut 


In den Hauptrollen: 
ADAM BRODZISZ 
MARIA BOGDA 
EADS AW WALTER 


Nächſtes Programm: 
„Biener Walzerzunber“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Suwalſka 3. Dienstog, 7 30 Uhr Frauenſtunde, 

Kondaniynow, Große Ang 18. Sonntag, 9 Up 
Gebetsitunde 3 Uhr Evangaliistion für alle. 

Alex znorom, Bratuszemitiege 5. Sonntag, 9 Uhe früh 
Gebersitunde. 3 Uhr Eoaungeliſation für alle 

Nuda Pablanicka, 3 go Maja 37. Sonntag 9 Uhr Ger 
betsſtunde; 10 % Uhe Gotiesdienit; 7,30 Uhr nachm. 
Eoangelifation für alle, 

Ev.»Inth. Gemeinde zu Auda:Pablanlele. Sonntag 
10 Uor O upigoltesdienſt in der Kircher 3 Uhr Kinder 
gottesdienſt. 

Milfionshaus „Pufel“, Wulczanſta 124 
4,30 Uhr Gottesbieni. } 

Sonnabenp, 5 Uhr Gpangelifation für Iiraeliten 

Für Siraeliten iſt das Leſezimmer täglich außet 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 

Ev. Brüdergemeinde, Zeromſkiego 66. Sonntag. 9.30 
Uhr Kindergottesdienſt, 3 Uhr Predigt. 

Pablanice, Sw A 6, Sonntag. 9 Uhe Kinder 
gotlesdienſt, 2.90 Uhr Predigt. . 

Konſtaniynow, Dienstag 7.30 Uhr abends Berjamm 
lung. 


Sonntag 


Baptiſten Kirche, Nawrot 27. Sontag, 10 uns 
und 4 Uhr Predigigottesdlenſt — Pred Pohl. 

Nigomſta 4% Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt⸗ 
gollesdienſte — Pred Wensle. 

Balury, Bol ne e Pe Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Bredigtaosteevienite — Pied Feſter — 

Ruda Pabianicka. Sonntag 10 Uhr e 
preoigt; J Uhr Kindergottesdienſt — Bed. 6, Henke. 


